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Linksfraktion Altona: Die Debatte um ein jüdisches 
Museum in Hamburg weiter voranbringen

Seit geraumer Zeit wird in Hamburg über die Einrichtung 
eines jüdischen Museums nachgedacht, diskutiert, gestritten. 
Mittlerweile herrscht Einigkeit darüber, dass ein Museum 
kommen soll, auch wenn es noch keinen dezidierten 
politischen Beschluss auf Bürgerschaftsebene dazu gibt. Mit 
einem Antrag für die Bezirksversammlung Altona möchte die 
Fraktion DIE LINKE ihren Beitrag zur Debatte leisten, indem 
sich die Bezirksversammlung für die Einrichtung eines 
jüdischen Museums ausspricht. Zumal besonders Altona, als 
es noch die zweitgrößte Stadt im dänischen Königreich war, 
den aus Spanien und Portugal geflüchteten Jüdinnen_Juden 
Bürgerrechte einräumte, die es in Hamburg für sie nicht gab; 
davon zeugt auch der jüdische Friedhof in der Königstraße. 

Dazu erklärt Bezirksabgeordneter Ricardo Bolaños González 
(Fraktion DIE LINKE): „Sowohl in Berlin, München und 
Frankfurt am Main gibt es bereits ein jüdisches Museum, in 
Hamburg fehlt bisher eine entsprechende Einrichtung. Zwar 
gab es im Museum für Hamburgische Geschichte bis zu 
dessen Schließung 2025 eine Abteilung zur jüdischen 
Geschichte, die nach der geplanten Wiedereröffnung 2028 
aber nicht mehr eingerichtet werden soll. Aktuell gibt es im 
Altonaer Museum einen Projektraum ‚Wegmarken jüdischer 
Geschichte‘, dessen Einrichtung aber zivilgesellschaftlichen 
Akteuren vom ‚Förderkreis Jüdisches Museum Hamburg‘ zu 
verdanken ist. Mit unserem Antrag wollen wir die Debatte 
weiter voranbringen und hoffen, dass die 
Bezirksversammlung Altona sich explizit für die Einrichtung 
eines jüdischen Museums ausspricht.“
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